PRESSEMITTEILUNG

Bürgerveranstaltung
Arzt informiert über Risiken von Hitzewellen
Metzingen, 13.06.2026: Wie können sich Menschen zukünftig auf Hitzeperioden besser vorbereiten? Wie lassen sich Menschen mit Vorerkrankungen besser schützen? Und welche Hitzeschutz-Maßnahmen werden in Metzingen bereits umgesetzt? Antworten auf diese Fragen gab es am vergangenen Samstag in der Festkelter. Zusammen mit der Stadt Metzingen und im Rahmen der Klimaschutzkampagne “Metzingen bleibt cool” organisierte die KlimaschutzAgentur die Veranstaltung “Mit Hitze keine Witze”, bei der Dr. med. Klaus Wild, Facharzt für Innere Medizin und Mitglied von Health for Future, über die Auswirkungen, Herausforderungen und Risiken von Hitzewellen informierte. Ergänzend gab Baubürgermeister Markus Haas Einblicke in aktuelle Planungen und bereits umgesetzte Maßnahmen für mehr Hitzeschutz vor Ort 
Zu Beginn eröffnete Abrahim Dold von der KlimaschutzAgentur mit Grafiken zum Temperaturanstieg und verdeutliche, wie lokale Wärmeinseln durch Versiegelung und dichte Bebauung in der Stadt Metzingen „tropische Nächte“ verstärken können. Danach betonte Dr. med Klaus Wild, „Hitze ist vor allem für vulnerable Gruppen, ältere Menschen, schwangere Frauen sowie Säuglinge und Kleinkinder bedrohlich. Um gesund und leistungsfähig zu sein, muss unsere Körpertemperatur konstant gehalten werden. Zu hohe Temperaturen belasten diese Regulationsmechanismen. Die Folgen reichen von Hitzeerschöpfung über Hitzekollaps bis hin zum lebensbedrohlichen Hitzschlag. Und dann ist es wichtig, mit der Hitze richtig umzugehen. Der erfahrene Mediziner rät, sich nicht der prallen Mittagssonne auszusetzen, viel zu trinken, Kopfbedeckung und vor allem ggf. die Medikation bei Apotheker oder Hausarzt zu prüfen. Ratsam sei es zudem, die Morgen- und Abendstunden zu nutzen und kühle Schattenräume aufzusuchen. 
Dass Metzingen das Thema Hitzeschutz seit vielen Jahren präventiv angeht, verdeutlicht Baubürgermeister Markus Haas. „Metzingen setzt das Schwammstadt-Prinzip um, um sich vor Starkregen sowie Hitze zu schützen. Durch begrünte Dächer, wasserdurchlässige Beläge, Mulden, Grünstreifen und unterirdische Speicher wird Regenwasser lokal zurückgehalten. Außerdem wurden in den letzten Jahren zahlreiche Flächen renaturiert, entsiegelt und begrünt“, so Haas.
Aus dem Publikum kamen dann noch zahlreiche Fragen zur Medikation (insb. bei Blutdrucksenkern und zu städtischen Beschattungsmöglichkeiten. Zudem wurden mehrfach mehr Infos zu Hitzeschutz auf der Klima-Webseite der Stadt gewünscht)
Abschließend lobe Abrahim Dold, die Stadt Metzingen, die bereits aktiv und lösungsorientiert an den Herausforderungen des Klimawandels arbeitet. Beispielsweise wird es im Rahmen der Kampagne im Sept. noch einen Stadtspaziergang mit Markus Haas sowie ein Förderprogramm zum Bäume pflanzen geben. Unter der Kampagne „Metzingen bleibt cool“ finden in diesem Jahr zahlreiche Veranstaltungen und Projekte zum Thema Klimaschutz statt, um die Bürgerinnen und Bürger frühzeitig zu sensibilisieren. Alle Aktionen sind auf der Website der Kampagne unter www.klimaschutz-metzingen.de zu finden.
 Dr. med. Klaus Wild ist Arzt im Ruhestand. Er ist Palliativmediziner, Facharzt für Innere Medizin und erfahrener Geriater und setzt sich für frühzeitige Informationsangebote und Hitzeschutzmaßnahmen ein. Er ist Mitglied bei Health for Future.


